
Erklärung des Senats zur parteipolitischen Unabhängigkeit der Universität 

 

Der Senat der Andrássy-Universität nimmt die schriftliche Erklärung des 

Rektors über die Ereignisse am Abend des 13. Juni 2004 zustimmend zur 

Kenntnis. Es entspricht der gemeinsamen Überzeugung der Senatsmitglieder, 

dass sich ein solcher Vorfall nicht wiederholen darf, schon um die finanzielle 

und immaterielle Unterstützung der Universität durch zur strikten 

parteipolitischen Unabhängigkeit verpflichtete Stiftungen und Unternehmen 

nicht zu gefährden. Vor allem aber ist die Universität aus parteipolitischen 

Auseinandersetzungen deshalb unbedingt herauszuhalten, weil sich nur so ein 

geistig-wissenschaftliches Klima aufrechterhalten lässt, in dem Lehrende und 

Lernende aus unterschiedlichen Mitgliedstaaten und mit unterschiedlichen 

politischen und religiösen Überzeugungen gemäß dem Auftrag dieser 

Universität gedeihlich zusammenwirken können. 

 

Die Universität darf sich parteipolitisch nicht vereinnahmen lassen. 

Grundsätzlich finden Partei- und Wahlkampfveranstaltungen weder in der 

Universität noch im Gebäude der Universität statt. In Grenzfällen entscheidet 

die Universität auf der Grundlage einer vom Senat beschlossenen Ordnung. Der 

Senat erwartet, dass der Rektor diese elementaren Grundprinzipien in der 

Universitätsverwaltung durchsetzt und im Falle eines Verstoßes von seinen 

Arbeitgeberrechten Gebrauch macht. 

 

Budapest, den 23. Juni 2004 


